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Gesamtschule — Schule der Zukunft?

Sie erinnern sich vielleicht: Unter dem Titel
«Gesamtschule — Schule der Zukunft?»
durchleuchtete Prof. Dr. Franz Pöggeler,
Aachen, in den Nummern 2 und 3 der
«Schweizer Schule» des letzten Jahrganges
das neue schulische Leitmodell «Gesamtschule».

Wenn ich als Überschrift über
unsere Sondernummer nochmals diesen Titel
setze und mir dadurch den Vorwurf eines
Plagiates gefallen lassen muß, so scheint mir
das aus zwei Gründen doch gerechtfertigt zu
sein, denn 1. wird in weiten Kreisen Deutsch¬

lands und auch der Schweiz die «Gesamtschule»

als Schule der Zukunft postuliert, 2.

aber sind hier wie dort kritische Stimmen
laut geworden, die man nicht überhören
kann und darf.

In der vorliegenden Nummer überlassen wir
zunächst einmal das Feld einigen —
allerdings kritischen — Befürwortern, zu einem
spätem Zeitpunkt soll dann jedoch auch den
Skeptikern Gelegenheit geboten werden,
ihre Meinungen darzulegen. CH

Einführung

In der letzten Zeit hat sich in der Schweiz
immer mehr die Erkenntnis durchgesetzt, daß
Änderungen im Schulwesen nötig sind, wenn
man gegenüber den anderen hochindustrialisierten

Ländern im Bildungswesen nicht in
Rückstand geraten will. Neben den laufenden

Koordinationsbestrebungen konzentriert
sich der Schwerpunkt bildungspolitischer
Aktivitäten vor allem auf die sog. Oberstufe.
So sind heute insbesonders der Genfer
Cycle d'Orientation, die Modelle der
«Arbeitsgemeinschaft für die Koordination der
kantonalen Schulsysteme in der
deutschsprachigen Schweiz» und die integrierte
Gesamtschule im Gespräch*
Das vorliegende Heft umfaßt Beiträge zur
Gesamtschulkonzeption, womit eine zur Zeit

* Erst vor wenigen Monaten hat sich eine interkantonale

Studiengruppe «Gesamtschule» gebildet,
die übrigens im Rahmen der nachfolgenden
Beitrage auch zu Wort kommen wird

bestehende Informationslücke geschlossen
werden soll. Denn es zeigt sich bei Zeitungsartikeln

und Diskussionen immer wieder, daß
eine sachgerechte Auseinandersetzung mit
dieser Schulkonzeption nicht möglich ist,
weil man nur ungenügend über die Gesamtschule

informiert ist. Deshalb steht an erster
Stelle dieser Nummer der Aufsatz «Die Idee
der Gesamtschule auf der Oberstufe», der
in die Problematik des angeschnittenen
Themenkreises einführen soll.

Um eine Basis für eine sachgerechte und
problembewußte Diskussion zu legen, folgen
zwei weitere Aufsätze, welche einige wichtige

Intentionen der Gesamtschulidee näher
charakterisieren und kritisch beleuchten.

U. Haeberlin präzisiert verschiedene
Leitgedanken, die für die Konzeption der
integrierten Gesamtschule bedeutungsvoll sind,
und versucht, die den Reformbestrebungen
zugrundeliegenden Motive durchsichtig zu
machen. Am Schluß stehen Auszüge aus
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